
Correspondenz - Blatt
des

„naturwissenschaftlichen Vereines“ 

(früler „zooloflscli-iiieralüEsclier Verein“)
in

Regensburg.

Nr. 1—2. 37. Jahrgang. 1883.
Inhalt. Vereinsangeiegenheiten.—J. Jäckel: Ueber die Nahrung 

unserer Eulen (Striges) und deren wirtschaftlichen Werth.— 
Kittel: Systematische Uebersicht der Käfer, welche in ßaiern 
und der nächsten Umgebung Vorkommen (Fortsetz.).

Von diesem Blatte erscheinen jährlich 12 Nummern, welche 
den Mitgliedern des Vereins franco zugesendet werden. Nicht
mitglieder können dasselbe gegen 4 Mark jährlich von der Re
daktion beziehen.

Zur Aufnahme in denVerein ist Jedermann geeignet, welcher 
sich für die Naturwissenschaften interessirt.

Die Diplomgebühr beträgt 2 Mark, der Jahresbeitrag 4 Mark, 
wofür das Correspondenzblatt geliefert wird und die Benutzung 
der Sammlung und der Bibliothek freisteht.

V ereins-Angelegenheiten.
Die Generalversammlung für das Jahr 1882 fand am 11. De- 

cember statt und erfreute sich zahlreichen Besuches.
Vor der Ausschusswahl erklärte der bisherige Vorstand Hr. 

Dr. Herrich-Schaeffer entschieden, eine auf ihn fallende Wieder
wahl nicht mehr annehmen zu können, zeigte sich jedoch auf 
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Ersuchen der Versammlung bereit, die Redaction des Correspon- 
denzblattes auch ferner fortfiihren zu wollen. Bei der hierauf 
vorgenommenen Wahl wurde llr. Medicinalrath Dr. Hofmann 
zum Vorstande, an Stelle des Herrn Controleur Henselt Herr 
Lehrer Loritz zum Custos gewählt. Hr. Dr. Hofmann dankte 
zunächst in warmgefühlten Worten im Namen der Generalver
sammlung dem abgetretenen Vorstande für dessen während der 
letzten 10 Jahre dem Vereine unter sehr schwierigen Verhält
nissen geleisteten Dienste und verband damit die Bitte, dem Ver
eine auch ferner seine Unterstützung und sein Interesse zuwenden 
zu wollen, was derselbe bereitwilligst zusagte.

Was die inneren Verhältnisse des Vereins betrifft, so hat sich 
im abgelaufenen Jahre eine erfreuliche Thätigkeit im Vereins
leben entwickelt-, es wurden im Winter 2 grössere Vorträge mit 
Demonstrationen gehalten, von Dr. Hofmann über die Gallwespen 
und ihre Naturgeschichte und von Dr. Brunnhuber über Einge
weidewürmer; — beide Herren ernteten von den zahlreich er
schienenen Mitgliedern für ihre interessanten Mittheilungen leb
haften Dank. Am 10. Juni fand eine gemeinsame Excursion 
von Vereinsmitgliedern, denen sich mehrere Schüler hiesiger 
Lehranstalten angeschlossen hatten, nach den Tegernheimer Bergen 
statt und verlief selbe in wissenschaftlich anregender und heiterer 
Weise zur allgemeinen Zufriedenheit.

Die leider immer mehr abnehmende Mitgliederzahl, der Verein 
verlor durch Tod allein im Jahre 1882 vier sehr thätige Mitglieder, 
so dass zu Beginn des neuen Jahres nur mehr 12 Ehren-, 24 
correspondirende, 26 auswärtige und 77 hiesige ordentliche Mit
glieder vorhanden sind, gab der Generalversammlung Veranlas
sung zu ernsten und eingehenden Berathungen über hier zu 
beschaffende Abhilfe.

Demnach wurde beschlossen, das Gebiet der Vereinsthätigkeit 
zu erweitern und namentlich auch die Botanik mit ihren zahl
reichen Liebhabern hereinzuziehen, sodann die Vereinsthätigkeit 
mehr zu popularisiren und den Schwerpunkt derselben auf allge
meinverständliche Belehrung durch geeignete Vorträge, Ausflüge, 
Verwerthung der Sammlung, Bestimmung eingesandter und selbst 
gesammelter Naturalien u. s. w. zu legen. Es wurde daher für 
gut befunden, den bisherigen Namen „zoologisch-mineralogischer 
Verein“ in einen mehr allgemeinen, z. B. „naturwissenschaftlichen 
Verein“ umzuändern und eine dementsprechende Ergänzung der

 

 
UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK

urn:nbn:de:bvb:355-ubr17015-0004-4

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr17015-0004-4


3

Statuten vorzunehmen. Der Ausschuss wurde beauftragt, die 
hiezu nöthigen Vorarbeiten zu unternehmen und einer später 
einzuberufenden weiteren Generalversammlung den Entwurf der 
neuen Statuten vorzulegen.

Hierauf erfolgte auf Anregung Dr. Herrich-Schäffer’s die 
Ernennung des um den Verein hochverdienten Herrn Official 
Clessin in Oehsenfurt zum Ehrenmitgliede.

Der Vorsitzende schloss nunmehr die in sehr animirter 
Stimmung verlaufene Generalversammlung mit dem aufrichtigen 
Wunsche, dass die geplanten Veränderungen ein recht fröhliches 
Blähen und Gedeihen des Vereins herbeiführen möchten!

Mitgliederveneichnlis.
Ausschuss.

Hr. Med.-Rath Dr. Hofmann, Vorstand.
„ Dr. Fürnrohr, Secretär.
„ Apotheker Hi Iber, Cassier.
„ Privatier A. Schmid, Bibliothekar.
„ Dr. Herrich-Schaeffer, Redacteur des Correspondenz- 

Blattes.
„ Dr. Brunnhuber 
„ Lehrer Loritz 
„ Professor Keller 
„ Hauptmann Winneberger

Ehrenmitglieder.

Se. Durchlaucht Herr Fürst von Thurn und Taxis.
Herr Generalarzt a. D. Dr. Besnard in München.

„ Official Clessin in Oehsenfurt.
„ Prof. Dr. Giebel in Halle.
„ Prof. Dr. Gümbel in München.
„ Dr. Fischer von Waldheim in St. Petersburg.
„ Prof. Dr. Fraas in Stuttgart.
„ Pfarrer Jäckel in Windsheira.
„ Reg.»Präsident v. Pracher in Regensburg.

Custoden.
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